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Aſſyrien und Babylonien nach den neueſten Entdeckungen. Von Doctor
Fr Kaulen, Profeſſor der Theologie 3u Bonn. Vierte Auflage.
Mit Titelbild, 87 in den Text gedruckten Holzſchnitten, ſieben Tonbildern,
einer Inſchriftentafel und N  wei Karten. Freiburg Br. Herder. 1891
8 XII U. 286 Preis M 4.— 2.40 uch als Beſtandtheil
der Herder'ſchen „Illuſtrierten Bibliothel der änder— und Völkerkunde.“

Nachdem dies Werk chon allſeits die günſtigſten Beſprechungen erhalten,önnten wir mit zwei Zeilen dasſelbe neuerdings eſtens empfehlen; un wir
aber dennoch den nhalt der intereſſanten Schrift ganz kurz ſkizzieren, ſogeſchieht Es, um ſolche, die dem noch theilnahmslos gegenüber ſtehen, wo
möglich auf dasſelbe aufmerkſam 3 machen. Kaulen gibt vorerſt n ehr klarer
Darſtellung eine geographiſche Beſchreibung der älteſten Culturſtätten der Welt,Aſſyrien und Babylonien; hierauf ſtellt die ſucceſſive Entdeckung der ſeit606 Ehr verſchollenen Ninive dar, wie ſie von Botta, Layard U.
unter den größten Schwierigkeiten geſchah, insbeſondere die Aufdeckung des Sargons⸗-alaſtes, hierauf die Entdeckungen auf babyloniſchem Boden, ſchildert Im folgendendie mühevolle Entzifferung der Kei  riften In ihren einzelnen Phaſen,beſpricht dann die babyloniſch⸗

aſſyriſche Literatur nach ihrem verſchiedenen Inhaltebeleuchtet dann den Gewinn Aus der ſogenannten Aſſyriologie für die Weltgeſchichte,dann die bibliſche Geſchichte und Geographie und chließt mit einer UmfaſſendenLiteraturangabe über die Aſſyriologie. Die Quellen, aus denen dieſe iſſenſchaftihre Reſultate chöpft, ſind 1) Aufgefundene Darſtellungen aller Art, wie
Reliefs, emalde egenſtände des Verkehrs, täglichen Gebrauches

Inſchriften. Kaulen ma in dieſer Schrift die Reſultate der tüchtigſten Aſſyriologenmn eigener, ſelbſtändiger Verarbeitung ferner ſtehenden zugänglich; zahlreiche, ſehrreine Holzſchnitte veranſchaulichen die mitgetheilten Entdeckungen. Zur Literatur
erlauben wir uns auf die Schrift Alkers Die Chronologie der Bücher der Könige
und Paralip im Einklang mit der Chronologie der Aegypter, Aſſyrer, Babylonierhinzuweiſen.

3 Univerſitäts-Profeſſor Dr tto Schmid.
3 Die Verſuchungen und ihre Hegenmittel nach den Grundſätzen der

eiligen und der großen Geiſteslehrer. Von IDr Friedrich Henſa, Pfarrer.
Zweite, ielfach verbeſſerte Auflage. Approbation des ochwſt
Herrn Erzbiſchofes Freiburg. Freiburg . Br Herder'ſche Verlags⸗
handlung. Preis 4.50 2.70

Ein für Beichtväter und Seelenführer überaus nützliches erk iſt das Buchüber die Verſuchungen, das nun in der zweiten, verbeſſerten Auflage vor uns liegt„Der 5  nhalt des Es, autet das Urtheil de erzbiſchöflichen Cenſors, iſt viel
reicher als der Titel vermuthen läſst; denn nicht bloß die Verſuchungen werden
erſchöpfend und gründlich behandelt, ſondern nebenbei kommen auch noch die dor-
züglichſten Punkte des geiſtlichen Lebens überhaupt zur Darſtellung“. Darum findetauch der Prediger für ſeine we  E in Anempfehlung der herrli  en Tugendenreiches Material, namentlich bei Abhandlung der Verſuchungen die Nächſten⸗te (Seite 291 —356), die heilige Reinheit (Seite 367—- 433), im Gebete
(Seite 440—546). Die dogmatiſche Grundlage ird bei einzelnen ematenfeſteren Begründung der ſittlichen ahrhei eingelegt, wie beiſpielsweiſe, daſs der
öftere mpfang der heiligen Sacramente, insbeſonders der heiligen Communion,em Schutzmittel die Verſuchungen bilde; P8 ird da der Usſpru Chriſti,der des römiſchen Katechismus, des Coneils von Florenz, des hl. Ambroſius, des

Thomas von Aquin, des Cyrill von Alex., des Chryſoſtomus, des
hl Cyprian, des ranz von Sales citiert, und die Freudenwirkung der heiligenCommunion in der Erfahrung der Roſa von &  Ima gar chön dargelegt. Kurz,es kann das Buch mit vielem Nutzen auf dem Gebiete der Seelenführung geleſen
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und benützt werden und S wird ſich der Wunſch des errn Verfaſſer erfüllen,
daſs 8 recht vielen Seelen Frieden und Segen bringen möge.

Pölten. Domcapit. Uund ompfr. Michael Ranſauer.
Die ildung des jungen Iredigers nach einem leichten und voll

ſtändigen Stufengange. In Leitfaden zum Gebrauche für Seminarien.
on Nikolaus Schleiniger Vierte, umgearbeitete Auflage.
Beſorgt durch Karl Racke Freiburg B  57½ 1891 378 H
Preis M 3.— 1.80, gebd Mé 4.40 fl 2.64

Da Buch, welches ſich hiemit neuerdings ankündigt, iſt da Werk eines
erfaſſers, der ſich durch ſeine Thätigkeit auf dem Gebiete der Homiletik einen
wohlverdienten Ruf erworben hat. Bei der äußerſt na bemeſſenen eit, welche
den Profeſſoren der Aſtora mn den theologiſchen Lehranſtalten für den Vortrag
der geiſtlichen Beredſamkeit zur Verfügung ſteht, iſt die, nach dem Im re 1888
erfolgten eben des Verfaſſers, neu herausgegebene und rd umgearbeitete
„Bildung des jungen Predigers“ den Theologen ſowohl wie den angehenden
Seelſorgern zur weiteren Ausbildung ſehr zu empfehlen. Daſs In dem Buche des
verdienſtvollen Verfaſſers eine „Grundzeichnung der allgemeinen Rhetorik“ voraus
geſchickt wird, m  E ich keineswegs tadeln Solange das Wort Gottes von Menſchen
vorgetragen verden muſs, ird die Befolgung der Rathſchläge eines Cicero und
Quintilian die Predigt als Kunſtleiſtung der menſchlichen Thätigkeit aufgefaſst

dem Prediger gewiſs nur förderlich ſein Erfreulicherweiſe Ird VN der „All⸗
gemeinen Rhetorik“ die „Topik“ die V  I  ehre von der Benützung der Stoffquellen

eingehend beſprochen, ſowie auch im weiten Theil, „Abriſs der geiſtlichen
Beredſamkeit“, teſem ſchwierigſten omente bei Abfaſſung einer Predigt
Auffindung des Redeſtoffes die nothwendige Berückſichtigung zutheil ird

St Florian Profeſſor IDr Johann 1
5 Die Zeſuiten nach dem Zeugniſſe berühmter Ulänner. Zweite Auflage.

Regensburg. Puſtet. III U 332 S 12 Preis —48 kr
Mit großem Intereſſe habe ich dieſe

D

3 Werkchen geleſen und muſs geſtehen,

daſs die Hochachtung, Verehrung und Liebe, we ich von jeher für die Geſellſcha 23  V
eſu gehegt, dadurch noch geſteigert wurden ne kurze Inhaltsangabe ird zeigen,
wie gut der Auctor S verſtanden hat, alle Anfeindungen die Jeſuiten durch
Ausſprüche berühmter Männer, 10 berüchtigter Gegner ſelbſt ins gehörige &  icht

en
Die Geſellſchaft Jeſu, approbiert von Paul IIIL Iim Jahre 1540, empfohlen

vom Coneil m Trient, ird von allen folgenden Päpſten mit Lobſprüchen aus
gezeichnet, hervorheben, daſs die Mitglieder dieſes rden ſich durch apo
ſtoliſchen Eifer, durch Heiligkeit und Gelehrſamkeit, ſtandhaften Muth mn den
Verfolgungen Chriſti willen von jeher rühmlichſt hervorgethan haben Alle
Ausſprüche der Päpſte betonen, die Verfolgungen der Jeſuiten von ette ihrer
Feinde hatten und en darin ihren Grund,‚, daſs nan In thnen die entſchiedenſten
Vertheidiger der Kirche, das mächtigſte Bollwerk des Katholicismus, das unüber⸗
ſteigbare Hindernis die Ausbreitung des Unglaubens und der Gottloſi keit
rkennt Selbſt emen XIV. kann nicht umhin, den Jeſuiten ſchmeichelhafte ob
ſprüche ertheilen und das Drängen der Bourboniſchen bfe 3u beklagen, E
von ihm die Aufhebung des Jeſuitenordens erzwungen en Leo chließt
mit einer glänzenden Kundgebung für die Geſellſchaft Jeſu die ange ethe der
päpſtlichen Ausſprüche ber dieſen Orden

Unter den regierenden Fürſten werden jüngſt die Herzoge von Bayern
angeführt, 4  E die Jeſuiten entſchieden gegen alle Verleumdungen in W
nahmen. Höch beachtenswert, eine förmliche Vertheidigung des Jeſuitenordens,
iſt der Erlaſs Heinrichs von Frankreich den Präſidenten des Parlamentes
Achilles von Herlay Die Worte die  Es Königs, der ehedem Proteſtant war, ver.
dienen ausführlich geleſen werden. ei günſtig lauten die Urtheile Guſtav

NSNVN“.


